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DerStrassenbahnfahrpreisam10. Mai.Donnerstag ,den10 . Mai(Feiertag )
gilt auf denstädtischen Strassenbahnender Werktagstarif .Demnachhaben
an diesem Tage die Hin -und Rückfahrscheine ,Frühfahrscheine undWochen - ¬
kartenGiltigkeit .

Nachdem
Die Schaffung eines WienerWohngebietes .geltendenWohnungsanforderungs
gesetzkönnenmehrereGemeindenzueinemeinheitlichen„Wohngebiet“
vereinigt werden .Diese Vereinigung hat den Zweck ,daßDoppelwohnungen ,

dieinnerhalbdiesesWohngebietesbestehen ,dadurchanforderbarwerden.
pie Biddungeines solchen Wohngebieteswird vomBundesministeriumfür
soziale Verwaltungim Einvernehmenmit den zuständigenLandeshauptleuten

verordnet.
Vorder GeltungdesjetzigenAnforderungsgesetzeshat für Wienein

solches Wohngebietbestanden ,das unter Einbeziehungder zunächstlie - ¬
gendenGemeindendesWienerUmkreises(Schwechat,Liesing ,Purkersdorf,
langenzersdorf und die dazwischen Liegenden )gebildet wurde .NachdemIn - ¬

Krafttreten des neuenGesetzeshat das WienerWohnungsamtsogleicheine
teueVorlageüberdie SchaffungeinesWienerWohngebietesausgearbeitet,
die vomGemeinderatsausschußfür Wohnungswesengenehmigt und als Antrag
endasBundesministeriumfür sozialeVerwaltunggeleitetwurde .Danach
sollte das Wiener Wohngebieteine Reihe von GemeindenNiederösterreichs
umfassen,undzwarimwesentlichenlängstderWestbahnbisNeulengbach,
längstderSüdbahnbisMauer,imSüdostenWiensbisFischamend,imNor-¬
ien bis StockerauundDeutschWagramreichen .Eshandeltsichwieman
sieht ,umjeneGemeinden,dietstsächlichnachdenBegriffendestägli-¬
chenLebensdasWienerWohngebietbilden ,in denenzahlreicheinWien
beschäftigte Menschenwohnenundumgekehrtundin denender Besitzeiner
WohnungnebenderWienerWohnungtatsächlichalsDoppelwohnungempfunden

wird .
WährenddieserAntragnochinVerhandlungstand ,richtetedieburgen

ländischeLandesregierungan die WienerLandesregierungdasErsuchen,
in die BildungeinesgrösserenWohngebieteseinzuwilligen ,dasdasganze
Burgenland ,sämtlicheGemeindender polizischenBezirkeNeunkirchen ,Wie-¬
ner Neustadt ,Baden ,Mödling ,Bruck . . LeithaundHietzingUmgebungum¬

fassensollte .DieGemeindeWienhatdiesemAnerbietenbereitwilligstzu
gestimmtundderGemeinderatsausschußfürWohnungswesenhatinAbänderung
Weines ersten Beschlußes einen diesbezüglichen Antraggenehmigt .

Nunmehrhat abernochbevordieserzweiteAntragüberreichtwurde,
jas Bundesministeriumfür soziale Verwaltungder GemeindeWienmitge - ¬
leilt ,das der Landeshauptmannvon Niederösterreich eine Zustimmungzur
schaffungeines Wohngebietesin Verbindungmit niederösterreichischenGe- ¬
meindenmitderBegründungabgehehnthabe,daßdieBildungeinessolchen
Fohngebietesderzeitnicht imöffentlichenAnteresseNiederösterreichs
Mäge .Der GemeindeWienbleibt daher nichts übrig ,als dieablehnende

HaltungdesLandeshauptmannvonNiederösterreichmitBefremdenundPedau-¬
ernzusKenntniszunehmenundaufdie SchaffungeinesWohngebieteszu
verzichten ,wodurchder von der Wohnungsnothart begroffenenBevölkerung
aller in Betracht kommendenGemeindeneine AnzahlvonWohnungen,dieer - ¬
sst hätten werdenkönnen ,verlorengehen .

EröffnungdesLehrmödchenerholungsheimesWieselburga/Erlauf .Voreinigen
Tagen ist der erste Transport mit 150 jungen Mädchen in das Erholungshein

. . Erlauf
Wieselburg/abgegangen.Darunterbefandensichauch20arbeitslosejugendl
cheArbeiterinnen .Denvielen für WieselburgnochangemeldetenLehrmädchen
und jugendlichen Arbeiterinnen wird mitgeteilt ,daß der nächsteTransport
nachWieselburgamFreitag ,den 1 .Juni mittags abgeht .Anmeldebogenkönnen
in der Kanzlei der Aktion . ,Hofgartengasse 3 behobenwerden .
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DaszweiteNotstandsprogrammderGemeindeWien.
Neuerlich300Milliarden.EGesamtbetrag293Milliarden.

HeutehatStadtratSiegeldenGemeinderstsausschussfürtechni
legt derdeneigentlichenWemeimehaushaltbetrifft .ErumfasstArbei

vorwenigenTagenverörfentlichenAnvestitionenderstädtischenUntersenlektürewirddurcheineneueSeriedesvomderGemeindegegründeten
nehmungenvon72 . 7MilliardenKronenunddemerstenNotstandsprogrammJugendbucherverlagesergänzt ;hiefursind400Millioenbestimmt .Etwas

Anschaffungdas120MilliardenKronenausmachte,wendetdieGemeindealsoseitJahres vonje 50künstlerischeausgeführtevölligneuesbedeutetdie

DerFürsorgefürunsereKinderdienenauchdieErrichtungvon
zweineuenSchulzahnkliniken

undverschiedeneErneuerungsarbeitenanSchulen,sodieAufsetzungeines
StockwerksaufdieSchuleXIX. AnderKrimunddie auchaus
GesundheitsgründenbegrüssenswerteEinleitungslektrischerBeleuchtung
an Stelle des Gaslichtsin 18 Schulenin denverschiednenBezirken.

1200Millionenfür Lehr -undLernmittel .
AusserdergründlichenAnstandsetzungderSchulgebäude,fürdieschon

imerstenNotstandsprogramm5MiliærdenKroneneingesetztwarenundauch
scheAngelegenheitenjenenTeildeszweitenNotstandsprogrammsvorgejetztwiderdurchEinführungderehektrischenSeleuchtungVorgesorgtwird.

erfährt der Unterrichtsbetrieb selbst eine sehr wertvolle undlängster
tenmiteinemKostenaufwandvongenau100MilliardenKronen.MitdemnachteVerbesserung.DiebekanntlichdasaltebesebuchersetzendeKlas

DiegrössteFostdientderSchaffungneuerWohnungen.Die/entschlossen
WohnhausgruppeimXII.Bezirk,diemitdem,FuchsenfeldhofinderLängenfeld
gasseerfolgreichbegonnenwurde,weiterauszubauenundsowirdimAn-

beginn 293MilliardemKronenauf,umdieArbeitslosigkeitzulindern,dieWehnungsnotzubekämpfen
undeineReihevonWerkenzuschaffen ,diederGesundheitderBevölke-¬
rungundderWiederinstandsetzungderStadtddenen.

33MilliardenfürWohnhausbauten.

schlussdaranlängstderNeuwall- ,Aßmayer-undMurlingengasseeinweitererfenerMarktin derGeiselbergstrasseerrichtet ,fernerderMarktimHäuserblockmit300Wohnungenentstehen,dessenKostenmit21Milliarden
berechnetsind-AusserdemwerdenNotwohnungeninstandgesetztundauchdie
iedlerkommennichtzukurz :volle9MilliardenwerdenSiedlungszweckan
augeführt;dieBaufuhrungerfolgtaurchdieSiedlungsgenossenschaften .

Vonden umfangreichenLeistungen ,die der Volksgesundheitdienensol - ¬ten,seizuerstdie
ErrichtungeinesmodernenHallenschwimmbadesimX.Bezirk

engeführt .FürdiesemdichtbevölkertenBezirk ,derjetzt nurüberungenü
gendeBadegelegenheitenverfügt ,warbereitsin denfruherenProgrammen
die Errichtung eines Wannen - ,Dampf -und Brausebadesin derGudrun- ¬
strasse vorgesehen .NunmehrwirddiesemZweckein weiterer Betragvon

anlage16MilliardenKronengewidmet,womitdiegeplanteBade vollständig
ausgebautundzurmodernstenundgrösstenBadeanstaltWiensausgestaltetdonEinbauwerdensoll ,diedurch vonTribüneninsbesondereauchfürdie
ZweckedesSchwimmsportshergerichtetwird .Aucheinigederbestehenden
Badeanstalten ,so dasJörgerbad ,dasTheresienbadundeinigeSommerbäder
werdenmiteinemAufwandvon80MillionenKronenausgestaltet .

GanzbesondereVorsorgewidmetdas Programmden
Kindererholungsstätten.stlätische

Zunächstwerdensechsneue/Kinderspielplätzegeschaffenundzwarje
einerim11.Bezirk,Feuerbachstrasse,V.Bezirk,Heumarkt,XVI.BezirkYppen-¬
platzunddreiimXXI. BezirkinStrebersdorgpJedleseeundDonaufeld.
MehrerederbestehendenKinderspielplätzeundzwarVI .Mollardgasse ,VIII.
LangegasseundXX.LeipzigerplatzundGerhardusgassewerdeninstandge-¬
setzt ,desgleichendiestädtischenKindergartengebäudeunddiestädtischen

KindererholungsstättenSchüttaustrasse,Lsserberg,Knödtehütte,Girzenberg,
SchafbergundPötzleinsdorf.AmLaserbergundGirzenbergwerdenüberdies
Plantschbädereingerichtet .DieGesamtkostendieserHerstellungenbelaufe
sichaufrund . 1Milliarden.

imZusammenhangdamitstehtauchdie
UmwandlungderVorortefriedhofeinGartenanlagen,

diebereitsmitdemHundsturmerFriedhofbegonnenwurde.Nunmehesellen
deralteWähringerallgemeine,derFloridsdorferundderDonaufelderFried

an die Reigekommen .Anjeder der so entstehenden Anlagenwerdenauchgrossehof /
Kinderspielplätzeenthaltensein .Ausserdemwerdenzahlreichebestehende
Gartenanlagenrenoviertund300neueGætenbänkeaufgestellt.

Wandtafelnfür jede Schule ,durchwelcheeine Heihebesondersinteres
technischen

santen/anlagenundVorgangedemVerständnisder Kindernanergebsachtwer

densollen .500MillionenKpnendienenderErweiterungderSchuler-und
Lehrerbüchereien.

DasProgrammumfasstfernereinenBetragvon. 75Willisrdenfürdie
GemeindehatsicErneuerungundErweiterungvon

Marktanlagen.
Sowird ,umeinenlanggehegten„unschderBevölkerungdesXA.Bezirkes
zuerfüllen ,derMarktamEnkplatzaufgelassenunddafüreinneuerof-¬

.Bezirk,ViktoradlerplatzvergrössertundweitereAdaptierungenim
SchlachthofSt . Marxvorgenommen .

SchliesslichentfallennochnamhäfteBeträgeaufdie Verbesserungder
NichtwenigeralsStrassenerhaltungundStrassenpflege.

weitere23MilliardenfürStrassenpflasterungen
/eingesetzt,diezudenbisherbewilligten69Milliardenhinzukommen,so
dassderschonjetztvielfachverbesserteZustandder"ienerStrassen

weitere beträchtlicheFortschrittemachenwird . . 2MilliardensindfürBrückenbautenbestimmtNahezueine MilliardegiltdenVorbereitungsarbeitenfürdenUmbauderBrigittabrücke,derkaum
mehrlängerhinauszuschiebenseinwird .DerHietzingerSteguberdie
Verbindungsbahnwirdgleichfallserneuest,womiteinsehrlästiges
Verkehrshindernisbeseitigtwird .MitdemvollstädnigenAusbaudes
MühlschüttelstegeserlangtderBruckhaufen,wojetzteta1500Menschen
wohnengleichzeitigauchdasHochquellenwasser,wasdieBekämfungeiner
ständigenSeuchengefahrin diesemStadtteilbedeutet.

Vonallergrösster Bedeutungsind die Massnahmenzur
BekämpfungderStaubplage.

Nahezu11MilliardenKronenwerdenaufegewendet,umimLaifedesheurigen
SommersdieStrassenbespritzungaufdenStandderVorkriegszeitzubrin
gen .ZudenvorhandenenseksAutosprengwagenwerdenzwanzigneuehinzu
gekauft,zumerstenMalseitKriegsausbruchwerdenwiederdieStrassen
mitStaubölüberzogenwerden ,so beispielsweisedie Strasseaufden

Kebenzl ,die Grinzinger Allee ,die Prater Hauptallee unddieGusshaus-¬

stzasse .DiegestohlenenStrassenaufschrirttafelnwerdendurchEmail-¬
blechtafelnan700Stellenersetzt ,wasderGemeindeeinekAusgabevon

210MillioanKronenverursacht.
Anseiner

BegründungdesProgrammsimAusschusserwähnteStR.'
Siegel,dassdieGemeindenunmehr,wennmandasersteNotstandprogramm
von120MilliardenmitdemjetztvorgelegtenzweitenProgrammzusammen-¬außerhalb ihres ordentlichen Budgets
nehme(nahezueinDritteleinerBillionfürZweckederproduktivenAr-¬
bestslosenfürsorgebereitgestellthabe ,eineLeistung,wiesiekeinean-¬
dereöffentlicheÄörperschaftunseresStaatesauchnurannäherndaufzuhat .weisen DerAusschussstimmtedemvorgelegtenProgrammeinhelligzu.
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SamstagErößfnungderstüdtischenSommerbäder.MitNücksichtaufdenfrühzei-¬
tigen Beginnder warmenWitterungwerdendie städtischenSommerbäder,
deren Eröffnung für Hen 18 . Maigeplant war ,zum Teil schon Samstag ,den

12 .MaiinBetrieb gesetzt werden .AndiesemTagewerdenfolgendestädti - ¬
scheBadeanstaltenihren Betriebaufnehmen :die StrandbäderGänsehäufel,

Alte Donau ,Mühlschüttel ,Stadlau und Kuchelau ;das SchwimmbadimThere - ¬
sienbad und das Strombad( mitSonnen -und Luftbad )Aspernbrücke ;dasletzt

vormittagsfür Frauen ,nachmittagsgenannteBadwirdvorläufig ller
für Männergeöffnet sein .Die Eröffnung übrigen städtischen Sommerba

eanstalten erfolgt Freitag ,den 18 . Mai .- Ausanlass der Eröffnungder
hat

der Magistrat das Verbot des Badens ausserhalb deradesaison
öffentlichen Badeanstalten erneuert .
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